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Naturforschende Gesellschaft Schaffhausen (NGSH), gegründet 1822

Die Naturforschende Gesellschaft will das Interesse an den Naturwissenschaften und an der Technik
fördern, naturwissenschaftliche Zusammenhänge erklären und Verständnis für die Umwelt,
insbesondere im Raum Schaffhausen, wecken. Ihr Jahresprogramm besteht aus allgemein verständlichen

Vorträgen zu naturwissenschaftlichen Themen und Besichtigungen im Winterhalbjahr und
naturkundlichen Exkursionen, teils zusammen mit Partnerorganisationen, im Sommerhalbjahr. In den

«Neujahrsblättern der NGSH» werden naturwissenschaftliche Arbeiten veröffentlicht und so allen

Mitgliedern wie auch einem breiteren Publikum zugänglich gemacht. Ein Verzeichnis der lieferbaren

Neujahrsblätter befindet sich hinten in diesem Heft.

Die aktuellen Programme sind im Internet unter www.ngsh.ch abrufbar oder können bei der unten

stehenden Adresse bezogen werden. Die Gesellschaft unterhält verschiedene Sammlungen

und unterstützt die naturkundliche Abteilung des Museums zu Allerheiligen. Sie betreibt
zudem eine moderne Sternwarte mit Planetarium; Informationen dazu sind zu finden unter
www.sternwarte-schaffhausen.ch.

Die NGSH zählt rund 720 Mitglieder (davon über 100 Familienmitgliedschaften). Alle naturwissenschaftlich

interessierten Personen sind herzlich willkommen. Der Mitgliederbeitrag pro Jahr beträgt
für Erwachsene Fr. 50.-, für Schülerinnen, Schüler, Studenten und Studentinnen Fr. 25.- und für
Familien Fr. 80.-. Wer sich für eine Mitgliedschaft interessiert, kann sich bei der unten stehenden

Adresse oder im Internet unter www.ngsh.ch anmelden.

Postadresse der Gesellschaft;

NGSH, Präsident Dr. Kurt Seiler info@ngsh.ch
Postfach 1007, 8201 Schaffhausen www.ngsh.ch und
PC 82-1015-1 www.sternwarte-schaffhausen.ch

Autoren

Susi Demmerle (geb. 1936) hat ihr Studium in Biologie und Chemie
1965 an der Universität Zürich mit einer Dissertation in Hydrobiologie
abgeschlossen. Danach folgten Forschungsarbeiten mit hydrobiologischen
Themen an der Universität Helsinki in Finnland und beim Staat New York
in den USA. Studien zum Wachstum von Cyanobakterien wurden in einem

Forschungsteam von ROCHE in Sydney unternommen. Danach Rückkehr

an die Kantonsschule Schaffhausen als Biologie- und Chemielehrerin. Das

Interesse an fossilen Pflanzen begann nach der Pensionierung bei Arbeiten

am MzA.

Iwan Stössel-Sittig (geb. 1968) studierte und doktorierte in Erdwissenschaffen

an der ETH in Zürich. Anschliessend arbeitete er als Umweltgeologe in
der Privatwirtschaft, bevor er als Kurator ans Museum zu Allerheiligen in
Schaffhausen wechselte. Seit 2007 arbeitet er am Interkantonalen Labor in
Schaffhausen im Bereich Umweltschutz. Seit Kindesbeinen interessiert er sich

für die Geschichte des Lebens auf der Erde.
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